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GEORGIVS VLRICVS HAEINRICH SPO
ET ANNA CATHARINA KLEMENT SPONSA

ANATPAMMA.
Sit nunc Coniugs Abraham Nupta Sarah  has infi-

gnes preces lle coronet!
EZHTHXHX.

NSVS,

sto WP! coniuxAbrab TTam 1nunt it, nu- Candida condecoret pietas, actuſque gu-

prague Sarah: bernetvsz  Dic, melius poffit coniu-RÉPA giumne dari
Scilicet Abramus multa piet ate coruſcus,

Propitium ſibimet fenfit vbig; DEVM.
Promiffisgue per fifFultys mille malorum

Magnanimis iernas fpernere doctus

eratNam circumdederat Summi benedictio
fauſto

Huic capiti innumeris tempus vtrum-
que bonis

Omnes, fato candidiore beet.
Séd coniux Abraham fuerit quoque con-

iuge Sarah
Dignus, quæ diues fit pletate pari:

Quam conſtans ornet patientia rebus in s

arctis,
Tempore quæ nullo nolit adeſſe vira.

Ouam ſubmiſſus amor decoret ſtudium-
que mariti,

Vt Saræ dici filia iure queat.

Cohiugium veſtr tl ſIpſe tibi, inquit ero clypeus: mihi cre-  vota um aevt it, nuncupo
de, labore o; Sit coniux Abraham nuptague vera

Premia digna tuo me tribuente feres. Sarah.
Talis ſit coniux Abrabam, qui Numinis alti Hus DEVS ille preces inſignes, quæſo, coronet

Fretus Amicitia non male tempus agat. Multaq; proſperitas cingat vtrinq; latus]
x B ſuccedit in locum 75 V, Nam 3 Beth ſino dageſch in voce hebræa OPVIZN legitur vr) Vav.)
(a2) Gen. XV, (b)rPer. TIL 6. 1. fega,

4 tán bolts Salaman azt mondgya boldognakae. AC3K gondgyat vifelvén élete folytanak,NM.
Szerittette okos,draga jó Afzízonynak;
S- ugy vette eleit fok bajos gondgyának.

Mert valóban ritka kints a"jó Feleſeg, i
Kiben tifzta elme s-izeplotelen Szüzség
Isten felelmevel fzépfzemérmetesfég
Találtatnék s- azzal az drága Böltsesſeg.

Talaltatik ugyan Falu, Kaftely, Város,
A? ki rakva vagyon fok lyannyal, ki áros
De ezekhez kapni nagy gyakorta káros;
Sött éltnek rendeben igen igen bajos.

EzPelda beſ. XVIII.22, XIX. 14. XII.4. XIV; i;



Ez fzép, de a mellet nintsen gazdagsaga.«
Gazdag amaz; vifzont kedvetlen rutsaga:

Szép gazdag- is másik de oktalansaga
Jó fzérentséjének gatot s- töviſt vaga...

Hát hol találtatik a" ki Iftent félne
S-a mellynek fzivebe az hivsag nem férne
Hol lefzen az mondom! a" ki fzüzen élne?
S-a' gonofz vilagtul az Htehhez térne 2

Vajha. fok Vö-legeny ezt jól még gondolna,
S- tsendeſſenn magában jól meg -is fontolna,
S-az elgondolt Szernélyt mind addig visgalna;
Meddig jónak; böltsnek, azt lenni tatálná.

De azt el felejtvén; ez gazdagsagra var;
Amaz nagy faradva deli teſt vtán jár;
S. az hol nem gondolná, ottan leli nagy kar,
Kit régen kerefett el- is nyerje ámbár,

Mert vallyon mit hafznal a gyenge kenyeſſeg?
Mit hozhat maghval fokfzor a! Nemefičg
Mit ád a gazdagsag, mit hafzhal a" Szépség?
Hogyha nints mind azzal, belsö lelki Epség

Nemzetes Vö-legény ezt jól meg gondoltad,
S- okoflan magadban jól meg- is fontoltad,
Midön Kedvefedet mind addig vifpaltad,
Mig azt jónak lenni meg nem tapafztaltad;

jó-is ugyan,s-okos, deli teſtii, ep- is,
S-a mellet pediglen; fziiz, Htenfelo -is;
Szelédy alázatos; tſendes, jo munkas- is;
Egyebriil nem fzóllok; mert meg vagyon az is.

"Tehat kiket Iſten! moſt kötöttél egyben,
öntvén fziiz Zerelmet tifzta szjó Szivekben;
Elteſſed két teftben; de egyes lélekben;
S- ugy tellyek fzent kedved epefz čletekben.

igy! ez Nemzetes Pár kegyelmedben éllyen
Bo Aldomafoddal házok ágyok tellyen
Gyafz, kettös akarat, tüle mefzfze kellyen
S- Vefzčlytiil ſe- fellyen; mondgyad Echo Elyen

x Példa belz. XI, 43.
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t— z——Mdemandher ſehnet ſich zum Ehſtand zu gelangen

Und meint bey ſelbigen ſey ſtetes Wohl ver madit;
Wahr iſt es! Wenn er nur mit GOtt wird angefangen

Und dieſes Liebes-Bandin Keuſchheit wird bedacht.
Wie viele aber find/ die dieſes Zwecks verfehlen

Und nur in eitlev Ruſt zum Eheſtande aehn.
Darum fein Wunder iſt/ daß ſie bey blinden Wehlen

Die gantze Lebens Zeit ihr Unvergnugen ſehn.
Dann jener laſſet ſich mit SchonheitsFeßeln hinden/

Und meint/ nun babe er was ſein Vergnugen ſtillt:
(Sin andrer meſnt én Beni deti rediten Zweck zu finden/

Benn et nebſt einer Braut/ den Kaſten findgefullt.
Der ſucht durch Heyrath bodi hinan ans Bret šti kommen

Undjenen treibet nichts als ſeine geile Luſt:
Drum wird von Gott als benn bet Seegen weggenommen

Der keuſchen Hertzen ſonſt alleine iſt bewuſt.

XX Jch



Szó preife dieſe Wahl/ die nad der Tugend gehet
Wenn Lieb'und Gottes-Furcht die Trauungs-Ringe find;

Wenn Braut mit Brautigam in einem &inne ſtehet/
Beydenen Hertz und Hertzin Keuſchheit ſich verbind.

Der Ehſtand iſt begluckt der ſo wird angetreten/
(2) Vie ibn Tobia dort nnd Sarah fiengen an

Jn wahrer GOttes-Furcht mit Flehen undinit Beten
So wird der &eiſſ verbannt/ der ihnen ſchaden Fan.

Der Ehſtand iſt vergniigt der fo zu GOttes Ehren
Jn ſteter Ginigteit und Friede wird gefuhrt:

Danautch die Liebe wachſt wenn ſich die Jahre mehren;
Wo Tugend Frommigkeit das Ehebette ziert.

Kurtz: wennihr Hertz ihr Sinn in GOtt zuſammen flieſſen
(5, Der Sie ans beyden EZNS durchs Eheband gemacht

Nicht trachten frembder Luſt durch c Trennung zu genieſſen
Wenn Satan Sie mit Liſt zu ſcheiden iſt bedacht.

Und dis GEGLUCTES PAAM,/ iſt das was Sie beginnen/
Daß Tugend (2) Frommigkeit and ſey ihr Eheband

Dadurchihr keuſches Hertz und ihre keuſche Sinnen
Vollfuhren ſeeliglich den rechten Gheſtand.

Sie kletben dann begluckt undſtets in Seegen ſtehen
Cs treuffle nichts ale Heyl vont oben auff Ste zu.

Nichts anders muſſen Sie an ihrer Seiten ſehen
Als Liebe/ Einigkeit Vergnugſamkeit und Ruh.

So daß ítt ihrem GOtt Sie alles dieſes grunden
Der bender Hertzen ſelbſt ſo feſt verknüpffet hat:

So werden Sie dereinſt die ſuſſen Fruchte finden
Die dieſer Heilge Stand mit ſich fuhrt in der That.

Und Jhnen muß noch hier des Himmels-Vorſchmack werden
Wenn ſo ihr Hertzin EJNS in OOtt verbunden iſt:

Bis Er Sie zu ſich zeucht zum Himmel von der Erden
Da man der ſuſſen Lieb in JEſu ſelbſt genieſt.

(a) Tob. VIII, 4. ſeqq. (b) Gen. Il, 24. Matth; XIX, s. 6. Eph, V, 31. (c) 1Cor. VII, 5. 4:3.
Prou, II, 17.r6. (d)Syr.XXVI, I. ſeqq. c. XXV 11. Prou. XII, 4, c, xxxi, 10.

SSP AOSPASSPAGSP BOR AGE BOS BOS SR GSO
x Lahoſlaweny (4) geſt kdo ſe Dana bogj
79 Apo ceſtach gebo uftamicne chod;.

Nebo 3 prace ſivych ziwnoſt
Wſſe cinenj geho ſſtaſne fe powede:

Manzelka gató Amen wyborny a plodny/
Rodit bude gat" Strom pry wodach ſſtjpeny.

Ditty co mladiſtwe petne oliwowe
DOutol ſtolu geho ſtat budu ſpanile.

Ay takowe bude mjti Pozehnanj!
Benz fe /oſpodina bogj bez Preſtanj!

Tat dum ſivug w Potogij rozſſjren uhljda
Ano Syny Synu Hoſpodin  mu prida.

Tor geſt UROBETIN ZEYTJEGU co robe
Y tweg UROZKLTIEG winſſugj w Te dobe,

Totiz by Hoſpodin COBE wſſe to prydal
Cehoz gſem ga ctwerjm NYazikem ted zadal,

ča) Zalm. CXXVIII. col. Zalm. CXxvi..
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